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Basismodul

Modulnummer

200002

Modulname

Mathematik |

Modulverantwortlich

Studiendekan der Fakultat fiir Mathematik

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte:

e Grundlagen der Hoheren Mathematik (Aussagenlogik, Mengen, Relationen, Zahlen,
elementare Funktionen)

e Lineare Algebra (Vektorraume, Matrizen, lineare Gleichungssysteme, Skalarprodukt,
Elemente der analytischen Geometrie, Eigenwerte, Singularwerte)

Qualifikationsziele: Erwerb grundlegender mathematischer Kenntnisse und Fahigkeiten zu den
genannten inhaltlichen Schwerpunkten als tragfahige Basis fiir die Formulierung und Losung
mathematischer Problemstellungen in der Informatik

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Ubung und Praktikum.
e V. Mathematik I (4 LVS)
e (: Mathematik I (2 LVS)
e P: Mathematik I (2 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die erfolgreiche

Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (mehrfach wiederholbar):

e Bearbeitung von 4-6 Aufgabenkomplexen zum Praktikum Mathematik |, die einzeln
bestanden sein miissen. Bestanden bedeutet, dass mindestens 50 Prozent der
Bewertungspunkte erreicht wurden.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 120-miniitige Klausur zu Mathematik |

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 9 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der
Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 270 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.

1541




	1
	Artikel 2
	Inkrafttreten und Übergangsregelung

	2
	Module

	3
	Vertiefungsmodul




